dh. ur 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗ Lokale 
Eingang: Plautzengaſſe N 385. 


21. Mar 18415. 


NO. 116. Montag, den 


% Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19. Mai 1849. „ eee bete 
f 8 Int 19113 AHA ING 
Die Herren Kaufleute Liebermann u. Reichenhe im aus Verlin, log. 420 55 
Hauſe. Herr Banquier Normann und Fa milie, Herr Hof- Opticus Strauß au 
Berlin, Herr Deconom von Oſterzewski aus Mockrau, log. im Hotel du Nord. 
Herr Apotheker Meslin aus Rheden, log in Schmelzers Hotel. 


Ber te a tt ing ne ee 
1; Der hieſige Kaufmann Friedrich Auguſt Jänich und die Jungfrau Julie 
Bernklau, die letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Bäckermeiſters Heinrich Bern⸗ 
klau zu Gollub, haben durch den vor der Königlichen Gerichts, Commiſſton zu Gol⸗ 
lub am 15. Marz d. J geſchloſſenen Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſfen . 
Danzig, den 30. April 1849. b 
a Königl. Stadt- und Kreisgericht. 
3 Wegen Aus reichung der Schuld verſchreibungen über die Beitraͤge 
zur freiwilligen Staats⸗Anleihe. f 
Die reſp. Inhaber von Interims Scheinen über zu unſerer Hauptkaſſe ein⸗ 
gezahlten Beiträge zur freiwilligen Staats-Anleihe, werden mit Bezug auf unſere 
Bekanntmachungen vom 14. Februar und 1. und 22. März d J. nochmals er⸗ 
ſucht, die für fie ausgefertigten Schuldverſchreibungen u. |. w. baldigſt von unſe— 
rer Haupt⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen, ini Basta 
Danzig, den 30. April 1849, eee 
a ; Königliche Regierung. War een 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 


bins 
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3. Der Gutspächter Franz Jacob Theodor Genſchow zu Gr. Schellmühle 
und deſſen Brant Maria Auguſte Gamm, letzten im Beitritte ihres Vaters, des 
hieſigen Kaufmanns Eduard Guſtab Gaſum, haben am 1. d. M. vor ung erklärt, 
daß ſie für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter, ſowohl 
in Anſehung desjenigen Vermögens, welches ein Jeder von Ihnen in die Ehe 
bringt, ſondern auch in Anſehung der Erbſchaften und Vermächtniſſe, die einem 
von ihnen zufallen möchten, und der Schenkungen, die einem von ihnen gemacht 
werden möchten, und die auf einer bloßen Freigebigkeit beruhen, ausſchließen, dage— 
gen die Gemeinſchaft des übrigen Erwerbes beibehalten. 

Danzig, den 8. Mai 1849. t 

Könige. Stadt- und Kreis-Gericht. 

ö II. Abtheilung. a 
4. Der Kaufmann Lafer Sternfeld aus Putzig und die Jungfrau Lina Hirſch⸗ 
feld von hier haben mittelſt gerichtlichen, Vertrages vom 9. Mai 1849 für die 
von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwers 
bes, ausgeſchloſſen. a 

Danzig, den 11. Mai 1849. K a 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
II. Abtheilung. 
2 Die Gertrude Chriſtine geborne Ochauski, in deren Ehe mit dem Arbeiter 
Joſeph Sokolowski hier, die Gütergemeinſchaft ſeither geſetzlich ſuspendirt geweſen, 
hat nach erreichter Großjährigkeit zur Verhandlung vom 10. d. M. erklaͤrt, auch 
ferner in getrennten Gütern leben zu wollen. 
Dirſchau, den 19. April 1349. 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
AVE RTISS EME NT. 

6. Die Anlieferung der zum Umbau der weſtlichen Hafen-Moole hieſelbſt 
für dieſes Jahr erforderlichen e. 4000 Fuß kiefern 127," Balken, 1800 Fuß Halb: 
holz und 3000 Fuß 712“ kieferne Bohlen, ſoll dem Mindeſtfordernden in öffent⸗ 
licher Licitation übertragen werden, wozu ein Termin auf Dienſtag, den 22. Mai 
d. J., Vorm. 10 Uhr, im Geſchäfts-Locale des Unterzeichneten anberaumt iſt. 

Reufahrwaſſer, den 14. Mai 1849. * .;. 
8 Der Hafen Bau⸗Inſpector. 
Pfeffer 
92 Das zum Neubau der abgebrannten grünen Brücke erforderliche Bau- 
holz, ſowie die Zimmer und Schmiede; Arbeiten, letztere mit Ausſchluß der 

Reparatur der alten vorhandenen Stücke, ſollen im Wege der Submiſſion öffent⸗ 
lich ausgeboten werden. Zur Einreichung verſiegelter, in den einzelnen Poſitionen 
des Auſchlages ausgefüllter und berechneter Submiffionen haben wir einen Termin 
un auf Donnerſtag den 24. d. M. Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau der Bau-Calculakur anberaumt, woſelbſt die Submiſſionen in Gegen⸗ 
wart der Submittenten eröffnet werden ſollen. Der Bau- Anſchlag nebſt Zeich 


\ * 
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nung und die Bedingungen ſind ebendaſelbſt täglich einzuſehen, und fordern wir 
die Herren Holzhändler und die Herren Zimmer- und Schmiedemeiſter zur Bethei⸗ 
ligung auf. Die Zimmerarbeiten ſollen an 2 Meiſter vergeben werden und haben 
ſich daher je 2 Meiſter über ihre Submiſſion zu einigen und ſolche einzureichen. 
Submiſſionen von einem Meiſter werden nicht angenommen. one 
Danzig, den 18. Mai 1849. 5 f f 
Die Bau⸗ Deputation. 


used n e en nb ß tt 
8. Heute früh um 1; Uhr eutſchlief nach ſechstägigem, ſchweren Leiden, 
ſauft und ruhig, mein geliebter Vater, unſer guter Bruder, Schwager und Onkel, 
der Lehrer Philipp, im 70ſten Lebensjahre, 


Um ſtille Theilnahme bittend, widmen wir dieſe traurige Anzeige den Freun ⸗ 


den des Entſchlafenen. R N 

Danzig, den 19 Mai 1640. Die Hinterbliebenen. 

enn a 

9. Die unbekannten Inhaber der von dem unterzeichneten Comite ausgeſtell⸗ 
ten, angeblich verloren gegangenen Nctien: f 

No. 102. über 12 rtl. auf den Namen von Herrn Otto Sell, 

No. 108. über 50 fl. Danz. auf den Namen von Herrn C. W. Lengnich, 

No. 119. über 50 fl. Danz. auf den Namen von Herrn C. L. Matthieu, 

No. 123. über 100 fl. Danz auf den Namen von Herrn Ernſt Mir, 4 
werden hiermit aufgefordert ſich ſpäteſtens binnen 6 Wochen beim jetzigen Schatz⸗ 
meiſter der Reſſource Concordia, Herrn Kendzior, hieſelbſt mit jenen Actien zu mel⸗ 
den, widrigenfalls diefeiben amortiſirt und ihr Betrag den refp. Erben ausgezahlt 
werden wird. 

Danzig, den 7. Mai 1349. 

Das Comitee der Reſſource Concordia. 


10. Die Preussische National-Versicherungs- 
un Gesellschaft in Stettin. 
mit einem Grundcapital 0g i 
Drei Millionen Thalern, | 
übernimmt zu bill. Prämien Versiche rungen gegen Feuers- 
* * — * 1 „* 1 * 7 A 
gefahr auf Gebäude, Mobilien, Getreide, Schiffe 
im Hafen una Waaren aller Art. Die betreffenden Policen werden 
gleich hier vollzogen und zu wünschende Auskunft stets gerne ertheilt durch 
9 51 8 die Haupt-Agentur. al 
A. J. Wendt, iind 
Heil, Geistgasse 978. gegenüber der Kuhgasse 


s 


7 
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11% „In unſeter Aaſtalt iſt die Stelle eines Irren-Wärters erledigt und wer⸗ 
den ordentliche und kräftige Perſonen, die eine ſolche anzunehmen bereit fin), auf: 
gefordert, ſich mit ihren Führungs⸗tteſten Donnerſtag, den 21. d. Mts., Nach⸗ 
mittags zwiſch en! und 6 Uhr, daſelbſt im Eonferenz- Zimmer zu melden. Die 
Beſoldung iſt 5 Rtl. pro. Monat nebſt freier Station. 0 
Danzig, den 19. Mai 1649 
Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 

Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. 
12, Des Dienſtags von 2 bis 3 Uhr impfe ich die Schutzblattern. 

130192 ih es Dr. Jäger, Heil. Geiſtgaſſe No. 979. 
13. Ein geſittetes Mädchen von anſtändigen Eltern, das noch im Seidenladen 
conditionirt, ſucht vom 1. Juni ab ein Engagement in irgend einem Ladengeſch., 
daſſelbe ſiebt mehr a gute Behandl, als a hoh. Gehalt. 3. erf. Heil. Geiſtg. 971. 
14. Das zum Nachlaſſe der Kaufmanns Wittwe Zuther gehörige Wohnhaus 
Heiligen, Geifiguffe 932, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht wird 
in den Vormiktagsſtunden im Comtoir Heiligen Geiſtgaſſe 962. ertheilt. 

15. Unterzeichneter empfiehlt ſich E. geehrt. Publikum genz ergebenſt u. bittet, 
ihn mit Aufträgen aller u. jeder Art von Malereien gütigſt beehren zu wollen, unter 
Zuſicherung bei geſchmackvoller Ausführung die möglichit billigen Preiſe zu ſtellen. 
J., Brieſewitz, Stuben, Dekorations- u. Schildermaler, Heil. Geiſtg. 923. 
5 ah Se aan d ea n 
Den wackeren Sackträgern von der Weißbrennerſchen Parthei, welche mir zur 
Wiedererlangung mehrerer, in der Nacht vom 17, zum 18 d. M., durch Einbruch 
geftohlener Sachen verhalfen, ſage ich hiemit meinen aufrichtigſten Dank. 

aan nu.) 455 Arbeitsmann Bauereiſen, Große Gaſſe No. 1723. 

17. Eine Partie noch brauchbare Leinwandpläne, welche auch den Herren 
Rhedern zum Bedecken der Schiffe in der wärmern Jahreszeit zu empfehlen ſind, 
iſt im Speicher „Ehrne Schlanges in der Judengaſſe billig zu verkaufen. Näheres 
beim Auctionator Wagner, Röpergaſſe 468. 

16. Da ich in voriger Woche im hellen Tag durch gewaltſamen Einbruch 
auf meinem Schiff beſtohlen wurde, fo. iſt es trotz dem, ohne meine Aufforderung, 
den braven Sackträgern der Weißbrennerſchen Parthei durch ihre nicht ermüdete 
Thätigkeit gelungen, den Dieben und den Diebeshehlern auf die Spur zu kommen; 
es iſt und muß für Danzigs Bewohner erfreulich ſein, ſolche Menſchen in ihrer 
Mitte zu haben, die ohne Intereſſe ſich bemühen, das erworbene Eigenthum zu 
ſchützen u. es demjenigen freudig zurückerſtatten, dem es geraubt iſt. Da nun aber dieſe 
Leute größtentheils alle Familienväter find, und bei dieſer ſchwer bedrängten Zeit 
nahrungsſos darnieder liegen, fo bitte ich einen Jeden, dem das Eigenthum lieb 
iſt, dieſe wohlgeſinnten Menſchen durch milde Gaben zu unterſtützen, die ich ſo⸗ 
wohl, wie der Wagenbauer A. W. Jantzen, Vorſtädtſchen Graben Ro. 2060., in 
Empfang nehmen und nachher öffentlich Rechnung legen werde. f 

Danzig, den 21. Mai 1849. Capt. J. A. Jantzen, 
EA gH¹ν,ͥꝓ10b A! Fuͤhier des Schiffes Henriette, 
wohnhaft am Rähm No. 1629. 


x 
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19.— és it ein Verein zuſammengetreten, welcher die ſogenannte Danziger 
Sterbelade geſtiftet. Der Zweck dieſes Vereins iſt die Beſchaffung beſtimmter Bei⸗ 
traͤge, behufs anſtändiger Beerdigung der verſtorbenen Mitglieder. Perſonen jedes 
Standes, welche geſonnen find, bei dem jetzt noch geringen Beikauf beizutreten, 
werden erſucht, ſich im Kaſſenlokale, Hotel de Stolpe, Altſtädtſchen Graben, zu 
melden, woſelbſt die Statuten zur Durchſicht ausgelegt find. 


J * 
Der Vorſtand. 
20. Gute und glatte Steinflieſen werden gekauft Hundegaſſe No. 241. 
20. Der Liederkranz versammelt sich heute 7 Uhr Abends, 
22. Stroh- u. Bordür.⸗Hüte wäſcht, modern., garnirt a. ſchönſt. ſchnellſt. u. billigſt., 
wie auch ſeid, woll Zeuge, Tüch., Schwals, Weſten p p. Schröder, Fraueng. 902. 


23. Sollte Jemand ein z. bevorſteh. 4. Ziehung gültiges Lot erie- Loos nicht 
weiter beſetzen u. verk. woll. d. bel. ſ. Adr. unt. A. Z 3. . Int. Eomt. einzureichen. 
24: Es hat ſich ein schwarzer Hofhund verlaufen, wer ihn Tiſchlergaſſe 631. 


abbringt erhält eine Belohnung a EI TR: 
25 Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 
Mittwoch, den 23. gr Konzert von F. Laade. Anfang 5 Uhr. 


26. Ein anſtändiges Mädchen ſucht ein Unkerkommen in irgend einem Ver⸗ 
kaufsgeſchäfte. Paradiesgaſſe No. 1048., 2 Treppen hoch. 
223 Die Putz und Modewaarenhandlung Glockenthor No. 1963. neben Herrn 


Roſalowski empfiehlt eine große Auswahl Hauben, ſeidene Hüte neueſten Fagons, 
e 5 4 
Bänder, Blumen, alle in dies Fach fallende Artikel, Stroh 5 und Bor⸗ 


duͤren⸗ Huͤte zu äußerſt billigen Preiſen. Der Ausverkauf zurückgeſetzter 

Hauben wird fortgeſetz. Strohhüte werden den neuen gleich u bill'g gewaſchen. 
= 9 A 2 Pr 2 S A 

26. Der blaue Montag * 4., Zeitſch. f. Scherz 

u. Ernſt von R. Käſeberg (Dr. Vanſen) zu haben in der Schrothſchen Officin. 

Inhalt: d. Hecht war blau und mehrere ergößliche Lokalartikel po. Pr. 1 ig. 


88 . 5 . 5 
29. Heute Mont., Mittwoch u Frei Iburnalierfahrt N. Elbing mit 
Anſch. a.d Dampf n. Kgsb.à prſ rtl. Abf Nchm 33 u Gickth⸗u Ltrg.⸗E. 1948. Th. Hadlich. 
30. CurickesChronikv. Danzig, ſchoͤn Exemphf 4}rel.vorr.d. Th. Bertling, Hl. Geiſtg. 1000. 


31. Journalierenfahrt nach Zoppot. 
Hierdurch ſetzen wir ein geehrtes Publikum in Kenntniß, daß mit künftigem 
Sonntag, den 27. d. M, unſere Fahrten beginnen. Die Abfahrt geſchieht, wie 
im vorigen Jahre, auf dem Langenmarkte bel Herrn Conditor Zander, woſelbſt 
ſchon Billette zu haben find. G. Wernict und Schubert. 


x 2 * N „ e 7 4 
32. Taͤgl. Journal.⸗Verb. zw. Danzig u. Elbing a uad. 
Dampfſ n. Rönigsb. Abf A U äperſeirtl. 5g. Gleichzeit zeige ich ganz ergeb.an, d. Montag, 
Mittw.en Freit.e.Extra⸗Wag.„3: U. Nachm. p. Perſ. 25g .Fleiſchg. 65. abfährt. F. Schubart 


— a 


38. „Unter ze ich net e 
a machen einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum die 
Unzeige, daß fie von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr auf dem 
angenmarkte im Hotel du Nord, Zimmer parterte, anzutreffen 
find und empfehlen ſich mit ihrer Auswahl Wollaſtonſcher Au— 
gengläſer, für kurze, weite u. ſchwache Augen, Conſervatlons— 
Brillen für Diejenigen, welche bei Licht arbeiten um die Sehr 
kraft des Auges zu ſtärken, ſowie auch ganz vorzügliche Brillen 
für Damen‘; ſobald fie die Augen geſehen haben, werden ſogleich die paſſendſten 
Gläſer beſtimmt und erlauben ſich, alle d jejenigen Perſonen, die noch an Augen⸗ 
ſchwäche leiden, höflichſt zu ſich einzuladen. Dieſe Gläſer find von den berühm⸗ 
teſten Aerzten als die vorzüglichſten empfohlen worden, weil ſie die Eigenſchaft 
beſitzen, ein ſchönes Licht zu geben und ein weites Sehfeld haben; durch den Ge⸗ 
brauch diefer Glaͤſer werden die ſchwächſten Augen geſtärkt, wovon ein jeder Abneh⸗ 
mer ſich ſelbſt überzeugen wird. Gleichfalls find Lorgnetten für Herren u. Damen, 
ſowohl für kurzſichtige als für ſchwache Augen zu haben, auch Gläſer für Perſo⸗ 
nen, welchen beim Ausgehen die Augen thranen. Ferner einfache und doppelte 
Theaterperſpektive, Mikroskope, Fernrohre von verſchiedenen Größen, mit achroma- 
tiſchen Glaſern, alle Arten Loupen. Auch ſchleifen fie Gläfer zu jeder beliebigen 
Einfaſſung. Ihr Aufenthalt dauert nur bis Sonnabend, den 26. d M. f 
f Gebr Strauß, Hof⸗Optiket aus Berlin. 
Zeugni ß i 

Die mir von den Herren Gebr. Strauß vorgelegten Brillen und geſchliffenen 

Gläſer find von fo gutem Material, von ſolcher Reinheit und ſo richtig geſchliffen, 


daß ich ſie einem jeden empfehlen kann Dr. Berendt. 
Danzig, den 19. Mai 1849. 5 i 
err ren d. ul 
r, 
34. Heil. Geistgasse 978. ist eine freundliche Hange-Gelegenheit sogleich 


oder zu Michaeli an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 
35. Vorſt. Graben 2084 B. iſt 1 Stube, auch 1 St. u. Kab. mit Meub. zu verm. 


36. Heil. Geiſtgaſſe No. 923. iſt parterre e. Vorſtube o. Meub. entw. zum 
Comt.⸗Geſch., ſ. auch a ein einz H oder D. zu vermierhen. 
37. Brodbänkengaſſe 704. iſt die Belle Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, Kel⸗ 


ler, Buden, Hof- und Spaarküche, zu Michaeli zu vermiethen. 


F. 


A uf ee een 
38. Eine Parthie Baumaterialien, as: game ond halbe 


Ziegel, Dachpfannen, Balken, Kreutzhölzer, Latten, mehrere Haufen Brennholz 
und altes Eiſen, werde ich Freitag, den 25. Mai d. J., auf dem Grundſtücke 
Gertradengaſſe No, 272., öffentlich verſteigern, wozu einlade, | 

Ne J., T. Engelhard, Auctionator. 


I. — nm 


28 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. öl 
39. Federleinen u. Bettdrilliche 23, leinene Bezüge 23, Kattune 13, 4 Schür⸗ 
zenzeuge 33, Wienercord 33, Piquee 223, Sommerhoſenzeuge 3, Schürzen- u. Klei⸗ 
der⸗Neſſel 3, engl. Baſtard 5, Futterkattun iz, kirſchr. Merinos 20, geſtickte Gar⸗ 
dinen zu 5 rtl., ſeid. Kammlott 52, blau 74, fbr. Plaidzeuge 12, Twedzeuge 11 
bis 15 ſgr, ſchwarze, ruſſ.-grüne u. braune Tuche, die früher 2 rtl. koſteten, für 
rtl. 11, Buckskins 14 rtl. p. Elle, 1 Otzd. Ripstücher 72, 4 Otzd. tyrol. Taſchen⸗, 
tücher 10, 15 u. 20, 1 Otzd. weiße ſchleſiſche Taſchentucher 25, Bettdecken 3 10, 
weiße 20, Umſchlagetücher 1 rtl. 10, 4 Did. engl. Strümpfe 15, Tiſchdecken 22, 
ſeid. Schlipſe 22, Taffettücher 25 ſgr. und andere ſehr viele Artikel werden aus⸗ 
vertanfe im breiten Thore, dem Schützen hauſe gegenuber 
in dem neuerbauten Hauſe. a 4 E 9 rt 
40. Im breiten Thore, dem Schuͤtzenhauſe gegenüber, 
in dem neuerbauten Haufe, werden die feinſten Tuchröde für 8 rtl., Weſten à rtl. 


die beſten Hoſen von 14 rtl. bis 3 rl, Sommerröcke 2 rtl,, mod. Mützen 20 ſa., 
Hüte 30 fg, Schlafröcke 24 rtl. u. Halsbekleidung. Umſtände halber ſehr bill. verk. 


41. Viſiten U. Mantillen in ſchönſter Auswahl, zu den möglichſt 


billigen Preiſen empfiehlt A. Weinlig, Langgaſſe 408. 
* — 1 * > 4 N f 
4. Ein Sortiment eleganter Sonnenſchirme „g 
zu ſehr mäßigen Preiſen A. Weinlig, Langgaſſe 408. 
43. Die erwarteten Damentaſchen erhielt ſo eben und empfiehlt zu 
billigen Preiſen B. Bruhn, Breitgaſſe No. 1227. 
FFFFVVCCFFCCCCCCCCCCCCCCCCC 
24 4 Um mit dem Rest vorjähriger fertiger Gegenstände zu räumen, 2% 
3% verkaufen im Kostenpreise feine Tuch -Röcke zu 10 Rtl. und 3% 


z Buckskin-Beinkleider zu 4 Rtl. 0 
25 William Bernstein & Co., 
74 N a Langenmarkt No. 424. 
777%7ꝙTVSTVV0V0V0V00æG0C0GG0VG0000T0T0TTTTTTTT 
. Serge de Berryſchuhe für 21 ſgr., Natfonalſchuhe u. Er 
Kalblederſch. bei anerkannt dauerhaft. Arbeit äußerſt billig gr. Hoſennäherg. 679. 
r * * . 5 fi 42 
4 Im Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 665. ſind bie 
zum 31. d. M. nachbenannte gut conſervirte Meubeln aus der Hand zu verkaufen als: 
2 Stutz⸗Uhren (Aabaſſer) 1 Bronce-Glas- Kronleuchter, ein mahagoni Büffet, 
2 mahagoni Speiſetiſche zu 24 bis 30 Perſonen, 1 mahagoni Eckſpind, 1 dito 
Seeretair, 1 dito Kleiderſchrank, 1 dito Bücherſchrank, 2 dito Spiegeltiſche, 1 dito 
Kommode, 1 dito großer Trimeaurs Spiegel, 12 dito Polſterſtühle, 2 birkne Sophas 
8 birkne Polſterſtühle, 2 eichne Bettgeſtelle und ein fichtner runder Eßtiſch. 
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47. Tobiasg. 1861., 2 Tr. h., find 4 Röcke, 3 P. Hoſen u. 12 Weſten z. v. 
Auf dem Gute Gr. Turze (13 Meilen ven Langenau) ſtehen 


48. 4 
Maſt⸗Ochſen zum Verkauf. — f 
4 Schönen Schweitzer-Kaͤſe a 7 far p. Pfd. 
u. pomm. Sahnenkäſe a 5 ſgr. p Stück verk. H. en & Co., Hundeg 274. 
50. Zu den bevorſtehenden Feiertagen — 
iſt mein Lager von fertigen Herren-Anzuͤgen ‚auf das reichhaltigſte 
ofortitz.es befiene n den feinſten Tuch⸗Röcken, Fracks, 
Ueberziehern, Beinkleidern u. Weſten, welche nuch den 
neueſten Facons angefertigt find. Die Preise ed fe billig notttt, daß 
gewiß Niemand man Magazin unbeftiedigt verlaſſen wird, ö 
* Philipp Lowy, eenggeſſe 5a 
51. 50 bis 60 feine Tuchroͤcke, 
vorjährigen Façons, n bedeutend unterm Koſten⸗ 
preise derkauft werden bei Philipp Lowy, Langgaſe 510. 
52 Huͤte und Muͤtzen 
„ * jr 1 1 2 x 1 0 24 1 A 
in ſehr großer Auswahl, nach den neueſten Fagons, 
empfiehlt zu billigen Preiſen Philipp Loͤwy, Langgaſſe 540. 
53. N Mercadier Fabre's ’ * 
aromatiſch⸗medieiniſche Seife, N 
von mehreren der berühmteſten Herren Aerzte als ein vorzügliches Heilmittel gegen 
gichtiſche Leiden, Flechten, Hautſchärfen, Sommerſproſſen ꝛc. anerkannt und welche 
auch zur Anwendung als Toiletten Seife ſehr zu empfehlen ıfl, indem fie die Haut 
geſchmeidig und weiß macht und dieſelbe im belebten Anfeben. erhalt, wird fort _ 
während in der Handlung des Herrn C G. Gerlach in Danzig in grünen Päck⸗ 
chen, à Stück 5 Sgr., mit der Dr. Gräfſchen Gebrauchsanwelſung und meinem 


Siegel verſehen, verkauft. f 
J. G. Bernhardt in Berlin. 


54. Schöner friſcher Spargel, 10 ſgr. pro Schock, iſt täglich zu haben und 
werden Beſtellungen darauf angenommen Langgaſſe 61. bei J. G. Amort. 
55. Ein Wagen⸗Tambour iſt Neugarten 517. zu verkaufen 
56. Um den Reſt meines Tuchw. Lagers ſchnell zu räumen, verkaufe ich den⸗ 
ſelben zu außerordentlich billigen Preiſen. Auch ſteht das große Ladeaſpind nebſt 
Tombank zum Verkauf. ˖ F. E. Günther, Langgaſſe No. 59. 

; Beilage 
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57. Tiſchlergaſſe 631. iſt ein Fuchs: Wallach und eine Droſchke zu verkaufen. 
58. Buchsbaum iſt zu verkaufen Hakelwerk No. 811. 


50. Die neu etablirte Regen- u. Sonnenſchirmfabrik 
E von Albert Voigt, junior, 3. 
Schnuͤffelmarkt 638., im fruͤheren Lokale der Handlung Piltz 
u. Czarnecki, empfiehlt, nachdem dieſelbe ihre zuletzt erhaltene Sendung 
von Seidenſtoffen bereits veraͤrbeitet, ihr jetzt ſehr reichhaltiges Lager 
aller Arten Sonnenſchirme von der ordinatren bis zu der allerfeinſten 
Sorte zu den billigſten, aber feſten Preiſen. Ueberzüge, wie Repara⸗ 

turen werden auf ſchleuniaſte ausgefuhrt. nc g 
4% Engl. Mouslin de öde eder V. Artl. abs 
und Jaconetts ſehr billig empfiehlt Eu 
Michaelſohn, Langgaſſe 334. 5. 1 Treppe hoch. 
si, Alle Gattungen Grütze und Graupen, ſowie 
Erbſen empfiehlt zu billigen Preiſenn 
Fried. Renk, Erbſenmarkt 2038, im weißen Schwan. 
62. Starke Bockbierflaſchen er sitigt 8. Sante, Holzwackt. 
63. 2 neue moderne Sophabettgeſtelle ſtehen zum Verkauf am Hausthor' 1871. 
64. Niederſtadt, gr. Schwalbeng. 402. ſ. gt“ magere Schweine zu verkaufen. 
65. DEE Vaumgarticheg 222. iſt ein Sopha, mit Haartuch beſchlag, zu verk. 
% Merinos in den ſchoͤnſten und neueſten Far⸗ 
ben a 17 bis 20 ſgr. erhielt 
W. Jantzen, Langgaſſe 407. vis avis dem Rathhauſe. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


pr 


67. Das in der Röpergaſſe sup Serdis⸗Ro. 4785) unmittelbar neben dem 
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grünen Thore gelegene Grundſtück, beſtehend aus einem maffiven! Wohnhauſe nebſt 
Hofplatz an der Mottlau, in welchem das Schankgewerbe betrieben wird, foll auf 
den Antrag der Eigenthümer * ** g 
Dienſtag, den 22. Mai d. J, Mittags 1 uhr, 
im hieſigen Börſenlokale öffentlich verſteigert werden. Beſitzdocumente und Be: 
dingungen find täglich bei mir einzuſehen. J. T. Engelhard, Auctionator. 
66. Der auf der Speicherinſel hieſelbſt, Hopfen- und Flachsgaſſen⸗ 
Ecke, gelegene, in ausgemauertem Fachwerk erbaute Schifflein⸗Spei⸗ 
cher, enthaltend einen Unterraum, 4 Schuͤttungen und Boden, ſoll auf 
freiwilliges Verlangen 
Dienſtag, den 22. Mai d. J, Mittags 1 Uhr, 

im hleſigen Boͤrſenlokale oͤffentlich versteigert werden, wozu Kaufluftige 
einlade. Der Speicher befindet ſich im guten baulichen Zuſtande und 
iſt bei ſeiner, beſonders unter den jetzigen Verhaͤltniſſen, frequenten Lage ? 
beachtungswerth. Beſitzdokumente und vortheilhafte Verkaufbedingungen 
find täglich bei mic einzuſehen. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen gußerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


69. Nothwendiger Verkauf, 

Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Departement des unterzeichneten Ober⸗ 
landesgerichts im Berentſchen Landrathskreiſe belegene Domainen-Vorwerk Groß 
Bartel No. 20., ſoll f 
a N am 18. Juli 1849 von 10 Uhr, Vormittags ab, 
vor der Kreis-Gerichts-Oeputation zu Berent reſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind dort einzuſehen. 

Der Reinertrag des Grundſtücks gewährt zu vier Prozent einen Taxwerth 
von 9848 rtl. 14 ſgr. 2 pf. und zu 5 Prozent einen Tarwerth von 7894 rtl. 
28 ſgr. 4 pf. darauf haftet ein Erbpachtskauon von 136 rtl. 29 fgr., welcher 
zu vier Prozent gerechnet, ein Kapital von 3424 rtl. 5 ſgr. darſtellt, fo daß der 
Werth der Erbpachtsgerechtigkeit zu vier Prozent veranſchlagt, 6424 rtl. 9 ſgr. 
2 pf. und zu fünf Prozent veranſchlagt 4470 rtl. 25 fgr. 9 pf. beträgt. 


* 


Marienwerder, den 1. Januar 1849. a 
f 191 Königliches Ober⸗Landes-Gericht. 
Civil⸗Senat. f 
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